
Sa. und So. 15.30 Uhr
Der kleine Rabe Socke –
das große Rennen
Während die Tiere desWaldes sich auf
den Winter vorbereiten und eifrig Vor-
räte sammeln, braust der kleine Rabe
Socke lieber mit seiner Seifenkiste
herum. Zur Strafe bekommt er Fahr-
verbot und muss Nüsse in den Vor-
ratsschuppen bringen. Dabei entdeckt
er im obersten Regal leckere Brom-
beeren, versucht sie zu stibitzen und
bringt dabei den Schuppen zum Ein-
sturz. Die Vorräte landen im Fluss und
die Tiere sind sauer. Der kleine Rabe aber weiß sich und allen anderen zu helfen…

Beim Kauf einer Eintrittskarte gibt es eine Freikarte dazu.Freikarte

Klangkosmos Weltmusik

Mongolische Melodienschätze
Gütersloh (gl). In der Reihe

Klangkosmos Weltmusik präsen-
tiert am Freitag, 25. September,
von 18.30 bis 19.30 Uhr die Grup-
pe „Egschiglen“ im Theater Gü-
tersloh Stücke aus der Mongolei.

„Egschiglen“ ist ein Ensemble
mongolischer Meistermusiker, die
seit mehr als 20 Jahren ein ge-
meinsames Ziel verfolgen und
dieses auf musikalisch beeindru-

ckende und künstlerisch vielfälti-
ge Weise präsentieren: Fest ver-
wurzelt in den traditionellen Mu-
sikkulturen der Mongolei bilden
diese laut Ankündigung „musika-
lischen Schätze“ den Ausgangs-
punkt für ihre zeitgenössischen
Kompositionen und Interpreta-
tionen. Die Musik von „Egschi-
glen“ ist tief mit der Topographie
ihres Heimatlandes verbunden

und zeichnet die Landschaft in
Melodien und Klangfarben nach.

Das Ensemble entstand 1991
am Konservatorium Ulaanbaatar.
Es wird sowohl in der Mongolei
als „Mutter der mongolischen
Musik“ verehrt als auch interna-
tional hoch geschätzt. Seit vielen
Jahren haben die Musiker im süd-
deutschen Franken ihr zweites
Zuhause gefunden.

Die Gruppe „Egschiglen“ zeichnet am Freitag im Theater Gütersloh die Landschaft der Mongolei in Melo-
dien und Klangfarben nach.

Ausstellung in Borgholzhausen

Kulturverein
gelingt Coup mit
Grützke-Werken

„Allein hätten wir das finan-
ziell nicht stemmen können“, sagt
Schräder. Dank einer Unterneh-
mer-Spende stehen die kostbaren
Werke jetzt neben alten Akten im
Tresorraum des Rathauses, wer-
den in der nächsten Woche ausge-
packt und gehängt. Kurz: eine
hochkarätige Ausstellung, die pa-
rallel zum beliebten Kartoffel-
markt eröffnet wird und bis zum
21. Oktober läuft. „Damit haben
wir in diesem Jahr im Kreis Gü-
tersloh die Nase vorn“, freut sich
die Vorsitzende des Kulturver-
eins, Astrid Schütze: „Uns ist der
große Wurf gelungen.“

22 Arbeiten des Berliner
Künstlers und erklärten Scha-
dow-Liebhabers sind in Borg-
holzhausen zu sehen. Zwölf Ge-
mälde in Öl auf Leinwand, unter
ihnen der Hase, der der Ausstel-
lung ihren Titel gibt, und immer
wieder Porträts von Frauen. Pro-
minente und Typen, die der eigen-
willige Maler mit pastosem Pinsel
oft bizarr und überzeichnet dar-
stellt. Gemalte Prächtigkeit, die
die Realität jedoch präziser dar-
stellt als die Fotografie. Außer-
dem werden Arbeiten aus seinem
grafischen Werk gezeigt. Schöne
und dennoch erschwingliche Li-
thografien, Offsetdrucke und Lin-
olschnitte. Ein Großteil seiner
Grafiken beschäftigt sich mit dem
Berliner Bildhauer Johann Gott-
fried Schadow (1764-1850), der
die Quadriga auf dem Branden-
burger Tor schuf. Ulrike Poetter

1 info@kulturverein-
borgholzhausen.de

Borgholzhausen (gl). Be-
kannt geworden ist Johannes
Grützke durch das 33 mal 3 Meter
große Wandbild in der Paulskir-
che, das er als Sieger eines Wett-
bewerbs der Stadt Frankfurt am
Main 1887 gewann und bis 1891
ausführte. Ein Künstler, dessen
Arbeiten sonst nur in Großstäd-
ten gezeigt werden. Jetzt ist – auf
Einladung des Kulturvereins
Borgholzhausen – unter dem Titel
„Frauen und ein Hase“ eine Aus-
wahl seiner Werke im Foyer des
örtlichen Rathauses zu sehen.

Die Ausstellung wird am Sonn-
tag um 11.15 Uhr eröffnet. Die
Einführung übernimmt Kunst-
historikerin Christiane Hoff-
mann.

Wie ihm dieser Coup gelungen
sei, wird der Kurator der Schau
gefragt. Joseph Schräder zuckt
mit den Schultern und verrät,
dass er einfach bei der Ladenga-
lerie in Berlin, die Johannes
Grützke vertritt, angerufen und
die Sache dann mit der Galeristin
klar gemacht habe. Klingt ganz
einfach. War es aber nicht. Arbei-
ten von Grützke können nicht,
wie Schräder es vorhatte, privat
mit einem Bulli abgeholt werden.
Da gehe es nicht nur um die sach-
gerechte Verpackung und einen
professionellen Transport, der
nicht billig sei, sondern auch um
die Versicherung der Bilder, be-
richtet der stellvertretende Vor-
sitzende des Kulturvereins über
Fragen, die intern geklärt werden
mussten.

Geschafft: Astrid Schütze und Joseph Schräder haben mit Johannes
Grützke einen Vertreter der 1973 gegründeten „Schule der neuen
Prächtigkeit“ nach Borgholzhausen geholt. Bild: Poetter

Präsentieren einen Dokumentarfilm als Premiere: (v. l.) Klaus Meyer-
Joesting (Möwe), Margot El Fassi (GNU), Oliver Groteheide (Bambi-
Kino), Uschi Kappeler und Michael Pusch (Die Linke Gütersloh).
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Kinos in Gütersloh
Bambi/Löwenherz: 20 Uhr Der

Chor – Stimmen des Herzens; 20
Uhr Learning to Drive.
Cinestar: 14, 15, 16, 17, 19 und 20
Uhr Fack Ju Göhte 2; 17.45 Uhr
Ricki, wie Familie so ist; 20.45
Uhr Transporter Refueled; 20.45

16.45 Uhr Mission: Impossible,
Rogue Nation; 15.15 und 17.45
Uhr Pixels (3 D); 14.45 Uhr Kar-
toffelsalat; 16.45 Uhr Magic Mike
XXL; 14.30 und 18 Uhr Minions
(3 D); 15 Uhr Jurassic World (3 D).

Uhr Hitman: Agent 47; 17.30 und
20 Uhr Straight Outta Compton;
20.15 Uhr We Are Your Friends;
14.10 Uhr Kleiner Rabe Socke 2;
20.20 Uhr Southpaw; 14.30 Uhr
Vacation, wir sind die Griswolds;

Termine & Service

Bambikino und Unterstützer

„Landraub“ läuft
vor dem Bundesstart

das globale Finanzkapital die
Äcker der Welt als Geschäftsfeld
entdeckt. Mit dem Landraub wol-
len sich laut Mitteilung die
Reichsten der Welt Zugriff auf die
wichtigste Ressource dieser Welt
sichern. Der Dokumentarfilm
porträtiert die Investoren und
ihre Opfer.

Die Böden werden für GPS-ge-
steuerte Maschinen im großen Stil
eingeebnet. Der Verbrauch an
Wasser, Chemie und Energie ist in
der Agrarindustrie enorm. Für
jede eingesetzte Energieeinheit
können bei der industriellen
Landwirtschaft laut Ankündi-
gung nur drei Energieeinheiten
geerntet werden, bei der klein-
bäuerlichen dagegen siebenmal
mehr.

Landraub zeigt die Dimensio-
nen. Eine Fläche halb so groß wie
Europa wurde bereits aufgekauft,
heißt es in der Mitteilung. Die
Bauern und indigenen Völker
mussten weichen. Statt Nahrung
für die Region anzupflanzen, wird
im großen Stil für die Märkte der
wohlhabenden Länder produ-
ziert.

Gütersloh (gl). Mit Unterstüt-
zung von Kooperationspartnern
hat das Bambi-Kino eine beson-
dere Premiere nach Gütersloh ge-
holt. Der Dokumentarfilm
„Landraub“ wird in dem Film-
kunstkino ab Freitag vor dem
Bundesstart gezeigt.

Zu jedem der drei Termine er-
folgt eine Einführung mit einem
lokalen Partner: Am Freitag, 18.
September, ist es ab 20 Uhr der
Evangelische Kirchenkreis Gü-
tersloh mit seinem Amt für Missi-
on, Ökumene und kirchliche
Weltverantwortung (Möwe). Am
Sonntag, 20. September, wird ab
17.30 Uhr Niema Movassat, Bun-
destagsabgeordnete der Linken,
den Film begleiten. Und am
Dienstag, 22. September, ist die
Gemeinschaft für Natur- und
Umweltschutz (GNU), Ortsgrup-
pe Gütersloh, ab 20 Uhr zu Gast
im Bambi-Kino.

Zum Film „Landraub“: Acker-
land wird immer wertvoller und
seltener. Jedes Jahr gehen etwa
zwölf Millionen Hektar Agrarflä-
che durch Versiegelung verloren.
Nach der Finanzkrise 2008 hat

Samstag

Crossnight-Party
am Flughafen

Gütersloh (gl). Eine weitere
Crossnight-Alternative/Rock-
Party steigt am Samstag,
19. September, ab 23 Uhr im
Airport-Club Gütersloh an der
Marienfelder Straße 378. Der
Eintritt beträgt drei Euro. Au-
ßer Alternative und
Rock’n’Roll werden Indie,
Rockabilly, Hardcore, Metal,
Progressive-, Post- und Punk-
rock aufgelegt. Die ausschließ-
lich ehrenamtlich tätigen Mit-
glieder des Vereins Crossnight
Gütersloh tragen laut Mittei-
lung mit ihrem Engagement
seit 2000 zur musikkulturellen
Vielfalt in Gütersloh bei.

Ausstrahlung und Stimme haben
Angelika Milster bereits mehrere
Auszeichnungen beschert.

22. September

Angelika Milster singt
in Wertheraner Kirche

Deutschland.
Für eine Reihe von Kirchen-

konzerten erarbeitete sich Ange-
lika Milster ein völlig neues Re-
pertoire von klassischen und
geistlichen Liedern. Publikum
und Presse reagierten gleicher-
maßen begeistert, so dass dieses
Programm seither fester Bestand-
teil ihrer alljährlichen Konzert-
auftritte ist. Dabei beeindruckt
Angelika Milster durch schlichte
Eleganz und ihre grandiose Stim-
me. Dezent begleitet wird sie bei
allen Konzerten von dem Orga-
nisten Jürgen Grimm.

Werther (gl). Am Dienstag,
22. September, 19 Uhr, präsen-
tiert Angelika Milster zusammen
mit dem Pianisten Jürgen Grimm
in der St.-Jacobi-Kirche in Wer-
ther ihr Programm „Begegnungen
– Musical trifft Klassik“. Angeli-
ka Milster ist eine Ausnahme-
künstlerin, heißt es in der Ankün-
digung. Ausgezeichnet mit dem
Ernst-Lubitsch-Preis, der Golde-
nen Schallplatte, der Goldenen
Europa, der Goldenen Stimmga-
bel, dem Deutschen Schallplat-
tenpreis Echo sowie dem Ver-
dienstorden der Bundesrepublik

Apostelkirche

Erbauliche Töne
zur Mittagszeit

Gütersloh (gl). Am Samstag,
19. September, 12 Uhr, setzt
der Förderverein historische
Kirchen, unterstützt von der
Evangelischen Kirchenge-
meinde, Region Mitte, die Rei-
he „Orgelmu-
sik zur Mit-
tagszeit in der
Apostelkir-
che“ fort.
Diesmal stellt
sich Björn-
Christoph
Florax (Bild)
mit einem
halbstündi-
gen Programm solistisch vor.
Es ist Werken von Johann Se-
bastian Bach gewidmet, wobei
Präludien und Fugen mit Cho-
ralvorspielen in reizvollem
Wechsel stehen. Björn-Chris-
toph Florax, im Hauptberuf
Rechtsanwalt, ist seit Anfang
2014 neben Markus Titzeck
Organist an der Apostelkirche.
Bereits in jungen Jahren war er
von der Orgel und „dem Spie-
len mit Händen und Füßen“
fasziniert und bekleidete be-
reits mit 16 Jahren eine Orga-
nistenstelle in Altena. Der Ein-
tritt zu diesem Konzert ist frei,
eine Spende willkommen.

Abendkasse erhältlich. Ein Steh-
platz kostet zehn, ein Sitzplatz
zwölf Euro. Musikalisch wird den
Oktoberfestgästen erstmals von
den zwölf Musikern der Stim-
mungsband „Himmeltaler“ ein-
geheizt. Ihre „Heavy Volxsmusik“
verbindet rockige mit volkstümli-
chen Elementen.

Das populäre Oktoberfest im
Gerry-Weber-Eventcenter in Hal-
le findet am Freitag und Samstag,
25. und 26. September, jeweils ab
19 Uhr statt. Während der Wiesn-
Zauber am Samstag bereits aus-
verkauft ist, sind Karten für die
Freitagssause laut Mitteilung
noch im Vorverkauf und an der

Kurz & knapp
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